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Saatgutbedarfs- und Bestandesdichtenrechner online
Bonn (DMK) - Zur Maisaussaat macht das DMK auf die Funktionen Saatgutbedarfs- und Bestandesdichtenrechner auf seiner mobilen Webseite (www.dmk.mobi) aufmerksam. Landwirte können ihren Saatgutbedarf auf der mobilen Webseite des DMK berechnen. Dazu müssen lediglich die angestrebte Pflanzenzahl je m², der zu erwartende Feldaufgang sowie die zu bestellende Fläche in ha angegeben werden. Der Saatgutbedarfsrechner zeigt dem Nutzer dann direkt an, wie viele Einheiten Saatgut er je ha bzw. für die Gesamtfläche benötigt. 
Eine weitere praktische Ergänzung stellt der Bestandesdichtenrechner dar. Auch dieser kann mit einem mobilen Endgerät aufgerufen werden und ist so direkt auf dem Feld nutzbar. Hierzu zählt der Landwirt auf einer Länge von 5 m die Anzahl der Pflanzen je Reihe und gibt diese zusammen mit dem Reihenabstand ein. Der Bestandesdichtenrechner zeigt dem Landwirt dann die Anzahl der Pflanzen je m² an. 
Beide Dienste sind mit einem mobilen Endgerät unter www.dmk.mobi im Bereich „Top Services“ abrufbar.
(1.064 Zeichen) 
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Maisaussaat muss noch warten
Bonn (DMK) – Die ersten Kartoffeln sind gesetzt. Auch Gemüse steht bereits im Feld, doch für den Mais ist es noch zu frisch. Mais liebt es wärmer, um optimal auflaufen zu können. 
Nach Angaben des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) sollten sich die Landwirte gedulden, bis die Bodentemperaturen mindestens 8 °C erreicht haben. In einigen westlichen Regionen und auch am Oberrhein klettern die Temperaturen in fünf Zentimeter Tiefe derzeit in diesen Bereich. Vor allem in den östlichen Bundesländern und in Bayern wird dieser Wert aber noch nicht erreicht. Darüber hinaus kühlt es nachts häufig deutlich ab und in vielen Regionen muss auch bis Mitte April noch mit Nachtfrösten gerechnet werden. Dieses Witterungspaket mit seinen zum Teil erheblichen Temperaturschwankungen ist Gift für den empfindlichen Maiskeimling.   
Bei der vorbereitenden Bodenbearbeitung steht die Durchlüftung des Saatbettes mit dem Ziel einer guten Wasserleitfähigkeit im Fokus. Die Bearbeitungstiefe entspricht in etwa der späteren Ablagetiefe der Maiskörner und schwankt je nach Standort zwischen vier und sechs Zentimetern. Auf leichten Böden sind es eher sechs Zentimeter, auf schwereren Böden werden die Körner in vier Zentimeter Tiefe abgelegt. Mit Blick auf mögliche Regenfälle und damit einhergehende Verschlämmungen sollte das Saatbett nicht zu feinkrümelig sein. 
Die gewünschte Bestandesdichte, die Sorte und in besonderer Weise der Standort sind die Maßstäbe für die Aussaatstärke. Der alte Spruch „viel hilft viel“ gilt bei der Maisaussaat nicht, denn eine höhere Aussaatstärke treibt zunächst einmal die Saatgutkosten in die Höhe und verspricht darüber hinaus keineswegs grundsätzlich mehr Ertrag. Auf Standorten, die anfällig für Trockenheit sind, können sich Bestandesdichten von etwa 13 Pflanzen je Quadratmeter sogar negativ auf den Ertrag auswirken. Allerdings sollten die Landwirte in die Ermittlung der Aussaatstärke auch einrechnen, dass es durch Krankheiten oder Fraßschäden zu Ausfällen kommen kann. 
Das DMK empfiehlt bei der Aussaat eine regelmäßige Kontrolle. Die Ablagetiefe der Körner und ihr Abstand in der Reihe sollten immer wieder nachgemessen werden, damit Fehler in der Einstellung der Sämaschine oder der Berechnung frühzeitig korrigiert werden können.
(2.286 Zeichen)
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Saatmais: USA weltweit führend 
Bonn (DMK) – Weltweit wuchs Saatmais 2014 auf 1,06 Mio. ha. Den größten Anteil daran haben die USA mit 330.000 ha und China mit 250.000 ha. Das berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter Berufung auf Zahlen der Vereinigung der französischen Maisproduzenten (Association Générale des Producteurs de Mais, AGPM). Auf einem Hektar Saatmais lässt sich Maissaatgut für etwa 120 ha Maisanbau gewinnen.   
In der EU-28 lag die Saatmaisfläche 2014 bei 200.000 ha (2015: 135.000 ha), in Brasilien bei 110.000 ha, in der Ukraine bei 32.000 ha, in Argentinien bei 29.000 ha, in Russland bei 15.000 ha und in Chile bei 7.500 ha. Während sich die Amerikaner, die Chilenen und Argentinier, aber auch die Franzosen, Ungarn und Rumänen mit ihrem Saatmaisanbau auch auf den Export fokussieren, erzeugen die Chinesen, Brasilianer oder die Ukrainer den Saatmais vor allem für ihren inländischen Markt. 
In der EU-28 sind die Franzosen führend. 69.800 ha der gesamten Anbaufläche von Saatmais lagen 2015 in Frankreich. Danach folgen Ungarn mit 21.000 ha und Rumänien mit 16.300 ha. In allen anderen Ländern ist der Saatmaisanbau klimatisch bedingt nicht so ausgeprägt. In Italien etwa liegt er bei 5.500 ha, in Deutschland bei rund 4.000 ha. 
Die exponierte Stellung Frankreichs belegen auch die Exportzahlen. 60 % des erzeugten Saatmaises werden exportiert, vor allem in die europäischen Nachbarländer. 90 % des französischen Saatmaises werden in den Ländern der EU-28 abgesetzt. 
(1.498 Zeichen) 
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Öko-Maissaatgut ist gefragt
Bonn (DMK) – Die ökologisch wirtschaftenden Betriebe zeigen großes Interesse an Maissaatgut aus ökologischer Vermehrung. Nach Schätzungen der Pflanzenzüchter könnten die Absatzzahlen für Öko-Saatgut in diesem Jahr auf über 43.000 Einheiten klettern. Das berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK). 
Nach Angaben des DMK rechnen die Experten mit einem Absatz von 43.042 Einheiten an Maissaatgut. Das entspricht einer Steigerung um über 15 %. 2015 lag der Absatz noch bei 37.226 Einheiten, 2014 waren es 31.298 Einheiten. Seit 2007 (15.200 Einheiten) hat sich der Absatz damit fast verdreifacht. Eine Einheit umfasst 50.000 Körner.
Die steigenden Zahlen gehen auf die veränderten Vorgaben zurück, denn seit 2014 darf in Öko-betrieben ausschließlich ökologisch erzeugtes Saatgut angebaut werden. Konventionell erzeugtes Saatgut darf nicht mehr verwendet werden. Bis dahin setzten die Landwirte bei Versorgungsengpässen konventionell erzeugtes Saatgut ein. Maissaatgut gilt als ökologisch erzeugt, wenn die letzte Vermehrungsstufe in einem Ökobetrieb erfolgt. 
Die Züchtungsunternehmen bieten den ökologisch wirtschaftenden Betrieben mit 37 Sorten ein breites Sortiment für die unterschiedlichen Standorte und Verwendungszwecke an. Über das Sortenangebot informiert das DMK auf seiner Homepage unter www.maiskomitee.de.
(1.342 Zeichen)

Keywords: Deutsches Maiskomitee e. V. (DMK), Öko-Maissaatgut, Saatmais, Ökobetriebe, Absatz, Züchtungsunternehmen


DMK-Förderpreis: Jetzt bewerben
Bonn (DMK) – Junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler können sich ab sofort um den Förderpreis des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) bewerben, der jährlich seit 1999 verliehen wird. Auch in diesem Jahr erfolgt die Preisverleihung erneut in den Kategorien Bachelor-/Masterarbeiten sowie Doktorarbeiten. In der Kategorie Doktorarbeiten ist der Preis mit 2.500 Euro dotiert, in der Kategorie Bachelor-/Masterarbeiten sind es insgesamt 1.500 Euro. In jeder Kategorie werden maximal drei Arbeiten ausgezeichnet.
Der Schwerpunkt der Arbeiten sollte im Bereich der klassischen oder molekularbiologischen Züchtung, des Pflanzenschutzes, des Versuchswesens, der Produktion und Verwertung, der Ökologie oder der Ökonomik des Maisanbaues liegen. Wünschenswert ist eine Erläuterung der gewonnenen Erkenntnisse mit Blick auf den wissenschaftlich-technischen Fortschritt und die Umsetzbarkeit in der Praxis. 
Hochschulabsolventinnen und Hochschulabsolventen, die das 35. Lebensjahr nicht überschritten haben, oder entsprechende Teams können sich ab sofort beim DMK bewerben. Arbeiten, die noch nicht länger als zwölf Monate abgeschlossen sind, können eingereicht werden. Die genauen Modalitäten sind unter www.maiskomitee.de in der Rubrik Portrait/Förderpreis abrufbar. Einsendeschluss für die vollständigen Unterlagen ist der 1. August 2016. Die Preisverleihung erfolgt im Rahmen der Jahrestagung des DMK im Herbst. 
(1.438 Zeichen)
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